
Tisens bestellt Gemeindekommissionen
TISENS. Die Bestellung der Baukommission und an-
derer Gemeindekommissionen steht heute ab 20 Uhr
imMittelpunkt der nächsten Tisner Gemeinderatssit-
zung. Die Räte diskutieren auch über das programma-
tische Dokument von Bürgermeister UrbanMair.

Autos fahren jährlich zwischen EndeMai und Ende Okto-
ber über das Timmelsjoch. Dazu kommen etwa 60.000Mo-
torräder. Das entspricht einem Tagesdurchschnitt von etwa
tausend Fahrzeugen.

80.000

Hilfe fürNotleidende
stets imHinterkopf
BENEFIZ: Drittes Festivalmit einigen hundert Oldtimern in St. Felix

ST. FELIX (fm). „Ich habe noch
nie etwas Vergleichbares gese-
hen“, lobte der Schweizer Oldti-
mer-Liebhaber Cornelius Lügs-
tenmann das dritte Oldtimer-
Festival am Wochenende in der
Handwerkerzone in St. Felix.
Auf Einladung des OK-Teams

waren einige hundert Oldtimer
aus Italien, Österreich, Deutsch-
land und aus der Schweiz am
Samstag und Sonntag auf den
Deutschnonsberg gekommen.
„AuchHolländer sind hier“, freu-

te sich Heinrich Ausserer, der
das Benefiz-Treffen mit Robert
Schwienbacher initiiert hat.
Zu sehen waren liebevoll res-

taurierte und aufpolierte Lkw,
Pkw, Motorräder sowie rattern-
de Traktoren und rauchende
Standmotoren von anno dazu-
mal. Vorgeführt wurden auch al-
te Handwerksarbeiten.
Dekan Alexander Raich bat

am Samstag Gottes Segen auf
das Festival herab, das unzählige
Menschen aus nah und fern an-

zog. Bürgermeister Patrik Ausse-
rer überbrachte die Grüße der
Gemeinde. Am Nachmittag gab
es eine Rundfahrt. Ein Höhe-
punkt war die Preisverteilung
am Sonntagnachmittag, mit der
das Festival den Ausklang fand.
Der gesamte Reinerlös aus

dem internationalen Treffen
kommt Menschen in Not in der
Region Trentino-Südtirol zugu-
te. Bei der Dankesfeier für die
freiwilligen Helfer des Treffens
werden die Spenden überreicht.

Wertschöpfung aus nötigemÜbel
ERÖFFNUNG: Infopunkt „Granat“ an der Timmelsjoch-Straße gegenüber der Abzweigung zumMooserOrtsteil Stuls feierlich übergeben

VON FLORIAN MAIR. ..................................................

HINTERPASSEIER. „Wir
müssen unsere touristische
Ausrichtung halten und aus-
bauen“: Diese klaren Worte
kamen am Samstag von Bür-
germeister Wilhelm Klotz bei
der Eröffnung des Infopunk-
tes „Granat“ samt Aussichts-
plattform hoch über dem Ge-
meindehauptort Moos.

Dieses neue „Wahrzeichen“ mit
Aussichtsplattform ist die erste
Station des grenzüberschreiten-
den Projekts „Timmelsjoch-Er-
fahrung“ auf Südtiroler Seite.
Form und Name des Infopunk-
tes sind den geologischen Ge-
steinsformationen des Passeiers
nachempfunden.
Die nachts beleuchtete Aus-

sichtsplattform bietet Ausblicke
auf weite Teile des Hinterpas-
seiers. Der begehbare „Granat“
wurde als Schau- und Inforaum
konzipiert. InWort und Bild wer-
den beispielsweise das Heu-
schießen, der historische Kum-
mersee und die höchsten Was-
serfälle thematisiert.
Der „Granat“ samt Aussichts-

plattform ist ein Teil des Erleb-
nisstraßenprojekts „Die Tim-
melsjoch-Erfahrung“, das zwi-

schen Moos und Hochgurgl im
Ötztal entsteht. Der renommier-
te Architekt Werner Tscholl, die
Mooser Gemeindeverwaltung
und die Timmelsjoch Hochal-

penstraße AG zeichnen für diese
Musealisierung der Timmels-
joch-Straße verantwortlich.
Insgesamt 1,77Millionen Euro

stehen für die Umsetzung des

Projekts innerhalb des Pro-
gramms „Interreg IV Italien Ös-
terreich“ zur Verfügung. Der eu-
ropäische Fonds für regionale
Entwicklung trägt die Kofinan-

zierung. Der erste Erlebnispunkt
auf Südtiroler Hoheitsgebiet kos-
tet über 400.000 Euro.
Vizelandeshauptmann Hans

Berger bezeichnete den Erleb-
nispunkt als „Einrichtung, der
etwas besonderen Art“ und
meinte, dass Moos große Vor-
bildfunktion habe. Die Straße
stelle eine unausweichliche Be-
lastung dar, aus der die Gemein-
de aber Wertschöpfung erzielen
wolle, was vorbildhaft sei.
Der Tourismuslandesrat lobte

den Bürgermeister, der aus der
Not eine Tugend mache. Laut
Projektinitiatorin und Touris-
mus-Vizepräsidentin Maria Guf-
ler fahren jährlich zwischen En-
de Mai und Ende Oktober etwa
80.000 Pkw und 60.000 Motor-
räder über das Timmelsjoch.
„Das sind im Durchschnitt etwa
1000 amTag“, sagte Gufler. Kaum
jemand mache dabei in Moos
Halt. Bei der Feier, die mit dem
traditionellen Banddurchschnitt
und einem Umtrunk ausklang,
waren auch Tourismuspräsident
Ulrich Königsrainer, Tourismus-
direktor Christian Staffler, Vize-
bürgermeister Gothard Gufler,
die Bürgermeister Rosmarie Pa-
mer (St. Martin) und Oswald
Tschöll (St. Leonhard) sowie der
Burggräfler Straßendienst-Amts-
direktor Robert Gamper dabei.

Kletterhalle in Planung
GEMEINDERAT: Programmatische Erklärung einstimmig angenommen

ST. PANKRAZ (ehr). Einstimmig
haben die Gemeinderäte von St.
Pankraz die programmatische
Erklärung von Bürgermeister
Thomas Holzner gutgeheißen.
Als große Ziele umriss der

neue Bürgermeister den Umbau
der alten Feuerwehrhalle zu ei-
nem Haus der Vereine, die Pla-
nung einer Kletterhalle in St.
Pankraz, die Planung eines
Wertstoff- und Bauhofs, die Pla-
nung der Trink- und Löschwas-
serleitung in Holzneregg, die
Fertigstellung des Mehrzweck-
gebäudes und die Sanierung des
ländlichenWegenetzes.
Mit 13 Ja-Stimmen und einer

Enthaltung wurde die neue Ge-
meindebaukommission einge-
setzt. Sie besteht aus demVorsit-
zenden, Bürgermeister Thomas
Holzner, aus Amtsarzt Helmut
Bertoldi, dem Landessachver-
ständigen Arch. Zeno Bampi,
dem Gemeindetechniker Karl
Huber, aus Feuerwehrkomman-

dant Albert Schwarz, aus dem
Vertreter der Umweltschutzver-
bände JosefMatzoll, demVertre-
ter der Landwirte und Bauern,
Oswald Paris, aus den Gemein-
deratsmitgliedern Gerd Lösch
und Herbert Schwienbacher
und aus der Vertreterin der
Bäuerinnen, Angelika Stangl.

Einstimmig wurde auch die
Friedhofskommission ernannt.
Sie besteht aus der Vorsitzenden
Carmen Ties, aus dem Präsiden-
ten des Pfarrgemeinderates,
dem Pfarrer und den gewählten
Vertretern Christian Holzner,
Anna Maria Gruber und Georg
Gamper.
Einstimmig wurden die neue

Abgrenzung des verbauten Orts-
kerns und Haushaltsänderun-
gen von den Räten gutgeheißen.
Letztere umfasst 20.000 Euro für
die Planung der Kletterhalle,
60.000 Euro für die Planung des
Bau- und Wertstoffhofs sowie
80.000 Euro für den Ankauf ei-
nes Radladers für die Schnee-
räumung oder für Aufräumar-
beiten nachMurenabgängen.
Ebenso einstimmig waren die

Räte für die Genehmigung der
Verordnung für Dienstleistun-
gen in Eigenregie und die über-
arbeitete Gemeindeordnung
über die Regelung der Verträge.

Burggräfler SVP in Brüssel
BILDUNGSFAHRT: Besuch imEuropaparlament

BRÜSSEL. Immermehrwichtige
Entscheidungenwerden nicht in
Bozen oder Rom, sondern in
Brüssel getroffen. Vor kurzem
waren 30 Funktionäre der SVP
Burggrafenamt auf Einladung
des Südtiroler EU-Parlamenta-
riers Herbert Dorfmann in der
belgischen Hauptstadt zu Gast.
Höhepunkt der Bildungsfahrt

war ein Besuch im Europaparla-
ment. Nach einer kurzen Ein-
führung in die Tätigkeit des Par-

laments berichtete Dorfmann
von seinen Aufgaben im Land-
wirtschaftsausschuss und von
seinem Einsatz für die Minder-
heiten. Ein weiterer Höhepunkt
war ein Besuch im Büro der Eu-
roparegion Tirol (Euregio), bei
dem im Rahmen eines kleinen
„Südtirol-Stammtisches“ auch
ein Zusammentreffen mit Lan-
desrat Hans Berger möglich war.
Eine Stadtführung rundete das
Programm ab.

Ratskommissionen in
Marling besetzt
MARLING (lub). DerMarlin-
ger Gemeinderat hat in seiner
jüngsten Sitzung nicht nur
dieMitglieder der Baukom-
mission entsandt (die „Dolo-
miten“ berichteten), sondern
auch einige weitere Kommis-
sionen besetzt. In der Ge-
meindewahlkommission
sind Renzo Longhino, Roland
Strimmer und AndreasMatz-
oll vertreten. Ersatzmitglieder
sind Andreas Leiter, Martin
Stifter und Josef Wolf. In der
Kommission für die Zuwei-
sung von Volkswohnungen
sitzen Stephan Lanbacher
undMartin Öttl. Thomas La-
durner-Schönweger und
Martin Stifter sind die beiden
Räte, die zur Teilnahme an
der Kommission der Volks-
richter berufen wurden. Tho-
mas Ladurner Schönweger ist
zudem Rechnungsprüfer der
Friedhofskommission.

HAFLING. Das Skigebiet Me-
ran 2000 hat von den Betrei-
bern der Internetseite „Skige-
biete-Test“ (www.skigebiete-
test.de) eine Auszeichnung
erhalten. Das Skigebiet ober-
halb vonMeran sei Top für
Anfänger und Familien. „Me-
ran 2000 ist ein sympathi-
sches kleines Skigebiet in ei-
ner der sonnigsten Regionen
der Alpen, das alle anspricht,
denen ungestörtes Skifahren
in wunderschöner Natur
wichtiger ist als Pistenkilo-
meter zu zählen“, heißt es im
Testbericht. Im Bild: Die Kes-
selberghütte auf Meran 2000.

Meran 2000 „Top für
Familien und Anfänger“

50.000Besucher inder
Eisenbahnwelt

RABLAND. Die 50.000. Besu-
cher wurden vor kurzem in
der Eisenbahnwelt (im Bild
die Nachbildung der Stadt
Meran) in Rabland begrüßt.
Die Familien Rossetto-Fighe-
ra und Salvadori-Fighera aus
Trevisomit ihren vier Kin-
dern waren die Glücklichen.
Sie wurden vomMuseums-
team umGeschäftsführer
Andreas Rainer mit Freikar-
ten und einem Präsent über-
rascht, als sie bei Kassier Her-
mann Christanell ihre Ein-
trittskarten kaufen wollten.
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Burggrafenamt

Auch liebevoll in Stand gehaltene Traktoren gab es beimOldtimer-Festi-
val zu sehen. fm

Hoch über demHinterpasseirer GemeindehauptortMooswurde amSamstag der neue Infopunkt „Granat“ samt
leuchtender Aussichtsplattform feierlich seiner Bestimmung übergeben. fm

Der St. Pankrazer Bürgermeister
Thomas Holzner SVP

Die Reisegruppe der SVP Burggrafenamt mit Bezirksobmann Karl Zeller
(Vierter von links) und seinem Stellvertreter Zeno Christanell (Zweiter von
rechts) in der Brüsseler Altstadt. SVP Burggrafenamt


